
samten Schöpfung, e der jede Kreatur aller anderen bedartf Die
große ICANTUN: VON den Hymnen der Veden Hıs ZU Sonnengesang des
eiligen ranziıskus 1st. Lobgesang

Der Lobgesang 1st das aufbauende Thema SchHNIieC  1N „„Nı1ıemand sıngt
allein, selbst die Sterne des Himmels, lesen WIEL U  — den eiligen
Büchern SiNgen gemeinsam.“ VO  - le Forts „Hymnen die
Kirche‘*‘‘ en AUS der lLUurgıe heraus; un werden mehr un mehr

schöpferische Menschen S1e begreifen mMi1t. in aus ihr en wWenNnn
S1E ihrer echten Kraft argeboten WIrd Denn die 1LUrgıe ann
ungeahnter Weise Fruchtboden werden TÜr das Wachstum das mühevolle,
schöpferischen chris  chen Geistes, der gestehen WI1TL unl  N doch e1M auf
den alten, ALTı C die Apostel- Maärtvyrer- ıınd Heiligengräber geheili  en
Boden Europas des Abendlandes, se1t dem Barock 1\<einen großen christ-
lichen Fruchtgarten mehr hervorgetrieben hat ber darum hoffen beten
WIL m1t der ltUurgıe „DOmMINUuS dabıt benıgnitatem et terra
nostra dabit Iructum uum  c (Ps 13)

Wien Parıs Dr Leonold Rosenmayr

DIE VESPER | OSTERREICH
Alfons Fischer/Freiburg hat diesen Werkblättern (ILI A ZUL

rage der Nachmittagsgottesdienste‘‘ 1Ne wertvolle Übersicht ber die
Verhältnisse Deutschland gegeben Die Ergebnisse der mıit dem Bericht
verbundenen Untersuchung ber wesentliche Unterschiede zwıschen AN-
dacht esper und Feierstunde besonders Rücksicht auf die seelisch-
geistıge igenar des modernen Menschen treffen auch fÜür uUuMNsSseTe Ver-
hältnisse In der ra der Vesper egrunde Fischer reifend, daß
S1e „hoch ber jeder anderen Oorm der pfarrlichen Nachmittagsgottes-
dienste‘‘ steht

Deutsche Vespern SINd OSTETTETLCHISEREHEN D1i97Z€6€ San
nıchts Neues In den melsten usgaben der etzten

Jahre SiNd S1e entsprechend verireten 1 „„Die betende (semeinde‘‘
Wien und „„‚Gotteslob“ (Innsbruck DIie (GGestalt dieser
Vespern entspricht völlig der lateinischen Vesper Nnu ist die Anzahl der
Psalmen der ege aut TEel beschränkt Die Antiphonen werden e71-
1er die Psalmen gregorlanıschem Choral als Hymnus wird
me1st e1in entsprechendes e1t- oder Festlied verwendet

DIie 10Zese hat 1940 en e1genNeS 99°
hu herausgegeben 1Ne wertvolle und durchaus gut Bes

ungene Arbeit Es enthält (19) vollständige Vespern für die einzelnen
Zei1ten des Kirchenjahres un die wichtigsten Feste Diese Vespern sind
VOT Drucklegung praktisch erprobt worden und WI1e 11IN Vorwort
heißt „gestalten sich STLETIS ergreifenden religiösen Felerstunden .
Es wurde Wert darauf gelegt, das ‚ehrwürdige, kunstvolle und reiche
Gebetsgut der Kirche dem Menschen und Christen VO  } heute schöner
sprachlicher, musikalischer un doch zugleic volkstümlicher orm un
Fassung nahezubringen‘‘ In ihrem Aufbau sind diese Vespern ent-
sprechend der lateinischen Vesper vollständig gleichmäßig Es werden

drei Psalmen verwendet ingbar ach gregorlanıschen Melodien
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fiüssi€er Übersetzung, allerdings 797 zumelst gekurzt, doch SÜ, daß Sinn un:

Zusammenhang des Psalmes unverändert bleiben‘“ Die Antiphonen
kurze gereimte Vierzeiler, denen liturgische exte zugrundeliegen SiNd
mı1t einfachen eiodıen versehen. Soweilt möglich WAaT, wurden Arl

Stelle der ymnen geei1gnete Lieder aus dem Diözesan-Gesangbuch heran-

gezogen. Überaus mannigfaltig S1INd die Durchführungsmöglichkeıten füur
diese Vespern. Abgesehen VO bloßer Rezitatıon Oder 19080858 teilLweısem
esan (Psalmen) können S61€ „entweder einstimmig zwischen rlester,
Schola und olk werden Ooder 1n mehrstimmiger Ausgestaltung
unter Mitwirkung e1nes Kirchenchores‘‘.

fu L habén eınDie Diozesen Säalzbure und Klagen
Gebet- und esangbuc ausgearbeitet. Der esper wurde \TOIN vornhereıin
eın entsprechender Platz eingeräum-t. Eis gıng NUuN darum, dıie verIu  are
Seiten möglic gut auszunutzen und die Verwendungsmöglichkeiten
gewissermaßen vervielfältigen, zugleic aber auch für den eDraucr
alles sehr infach un! übersichtlich gestalten.

Als Vorbild un Quelle wurde das „Deutsche Vesperbuch“ VOo Sankt
Pölten benutzt, Aaus dem jıer vollständige Vespern übernommen wurden.
Um 1U tatsäc  ich eın Vielfaches VO  ; diesen ıer espern auf fast

gleichem Raum unterzubringen, wurden nach dem Vorbild des Brevı1ers,
1n dem die Festtagsvespern 1n der ege NnUu  — 1n den Antiphonen Vel-

schieden SiNd., jedem der TrTel Psalmen un! Zu Magnifikat drel,
bzw vıier Antiphonen gesetzl, S} insgesamt unIzenn verschiedene
Vespern vorliegen. 48054 Kapitel uUuSW wurden entsprechend ausgebaut.)
Reıin drucktechnisch wurde damıt zugleich erTeicht, daß Antiphonen und
salm 1 aufgeschlagenen uch einander gegenüberstehen un eın Um-
blättern nicht notwendig 1S£, WenNn Schluß des Psalmes die ent-

sprechende ntiphon wiederholt werden MMUu. Es ist somıt klarste
Übersicht und größtmögliche Einfachheit für den eDTAaUC. gewährleistet.

Was 1n einem ernsten Bemühen fUur die inführu un elebun. der
pfarrlichen Vesper unternommen WITrd, 16 9aNz 1mM Inn der NZY  a
‚„Mediator i die unl ringen mahnt, „daß diese fromme Gewohnheit
nicht außer Übung komme un daß s1e, das der Fall 1st, ach MOg-
1C  el wieder aufgenommen werde. Dies wird annn ohne 7Zweifel heil-
ame Früchte bringen, WEn die Lobgesänge der Vesper nicht 1Ur würdig
und geziemend,. sondern auch gehalten werden, daß sıe durch 1NTre
mannigfaltiıgen KFormen für die Frömmigkeit der ristgläfibige auch
anzıehend wirken.‘

Salzburg Dommprediger Leonhard Lujftenegger

Wenn unter vielen empfehlenden Vgröffentlichungen uns eine beson-
ders beeindruckt hat,
dann WW  S das Büchlein von Fritz Leist, „Kultus als Heilsweg  co
(Verlag Rupertuswerk, Salzburg). ınter dem Titel verbirgt sch eıne der besten
Beobachtungen uUNSeTer egenwart Der TSDTUNG vıeler seelıischer Krankheiten
wırd aufgehellt, ULTE wırd ME} Weg ge.  W}  Z  eigt ZU eıl. In der Begegnung mMAT
dem Herrn ın der kultischen Feier : wird dem Menschen He1il zute1l Dieses
Bändchen tate all denen wohl, für die dıe Liturgtie nur eın schönes Spiel eSt;
aber auch denen, dıe der Liturgı:e mißtrauisch gegenübersiehe_n. (Der Christliche
Sonntag, Freiburg/ Breisgau, 16 April
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